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Zeitung .Karlsruher
Montags ^ den io . July Igo - ,

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privileg « «»;
i

I N n h alt : Dresden : König von Westphalen — Hamburg : Schreiben Napoleons an den Herzog
von Südeimannland — Augsburg — Erlangen — Eklwangen : Die Franzosen passirm die Donau —-
Frankfurt — Stuttgart : Bulletin — Wien : Proklamation — Berlin : Kouriere — PariS : Tür¬
kische Nachrichten — Bayonne .

Deutschland .
Dresden , vom i . ZuliuS .

Se . Maj . der König von Westphalen sind heute früh
vm y Uhr hier anuekoinmen . Durch den gestern AbendS

« m io Uhr erfolgten Einmarsch der auS sächsischen und

westphälifchen Truppen bestehenden Avantgarde , unter den

Befehlen des . sächsifchen Obersten Thielemann , ist der Feind

welcher Dresden besezt , und ein Lager bei Pirna au ^ge -

I schlagen hatte , bewogen worden , heute früh um 4 Uhr die

Flucht zu ergreifen , wovon uns so eben unsere zurükgc -

kommenen Vorposten benachrichtigt haben . Ein Korps

Destreicher aus 2000 Mann bestehend , hat sich nach

. Ehemnitz (im erzgebürgischen Kreise) geflüchtet . Man glaubt ,
! daß eS, der unangenehmen gemachten Erfahrung ungeach -
^

tet , einen Stteifzug nach Halle machen werde . Wir wä -

! ren mit diesem Projekt sehr zufrieden , denn eS würde

dann über die Saale nicht wieder zurükkommen ; General

Bougars verfolgt es mit 2 Kürassier - Regimentern und
einem Bataillon franz . Infanterie . Die Emwohner von
Dresden haben in den gegenwärtigen Jenverhältnissen nicht
Mlr die größte Liebe für ihrem huldvollen Monarchen de -

Wielen , sondern sie habe» sich auch in jeder Rüksicht sehr

gut benommen . —

Hamburg , vom 1 . July .
Im neuesten Stücke des politischen Journals lieSt man

unter andern folgendes Schreiben Sc . Maj . des Kaisers
Napoleon an den Herzog von Südermannland :

Mein Herr Bruder ! Ich habe das Schreiben Ew . kö¬

niglichen Hoheit vom 17 . März erhalten . Sie haben sehe
recht zu glauben , daß ich wünsche , Schweden möge Ruhe ,
Glück und Frieden mit seinen Nachbarn genießen . So¬

wohl Rußland , Dännemark als auch Ich haben ungern
gegen Schweden Krieg geführt , im Gegenthril thaten wir
alles , was in unserer Macht stand , um dem Unglük ,
leicht vorauszusehm war , zuvorzukommen . Ich Habs dir -

erste Gelegenheit ergriffen , diese Höfe sogleich mit den Ge¬

sinnungen und Absichten Ew . königl. Hoheit bekannt zw
machen , überzeugt , daß sie meiner Meinung beitreten wer¬
den , so baß es nicht unser Fehler seyn würde , wenn Schwe -

' den nicht zum völligen Genuß des ElükS und des Frie¬
dens gelangen sollte. Sobald ich von den Gesinnungen -

meiner Alliirten werde benachrichtigt worden seyn ^
werde ich nicht verfehlen , sie Ew . königl . Hoheit mitzu »

theilen , Nehmen Sie übrigens die Versicherung meiner '

Achtung , welche ich gegen ihre Nation hege, die Versiche¬

rung des Wunsches , sie glüklich zu sehen , wie auch dev

Hochschätzung an , welche der Karakter und die Tugenden -

Ew . königl . Hoheit mir eingeflößt haben , wobei ich Kotd '

bitte , daß er Sie , mein Herr Bruder , in seine heilige Ob¬

hut nehme . Ihr guter Bruder

Naprteom .
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Erlangen , vom 4 . Julius .

Dir kaiserl . östreich. Truppen im Baireucher Oberlands

sollen auf dem Bindlocher Berge , eine Stunde hinter
Laireuth , bivouaquiren .

Augsburg , vom g . ZuliuS .
Derjenige Theil deS ügsten französischen Linien -Jnfan -

terie - Rsgiwents , welcher zu Regensdurg in Kriegsgefan¬
genschaft gerieth , nachdem er alle seine Patronen verschos¬
sen hatte , aber dech seinen Adler rettete , ist gegen «men
Theil der Besatzung von Rrab auSgewechselt worden . Es

sind bereits drei Offiziers von hier nach Ungarn abgegan¬
gen , um die Mannschaft nach Augsburg zu begleite» , und -

von Strasburg werden für das Regiment auch noch imhr
Monturen erwartet .

Ellwangen , vom 6 . July .
Se König ! . Majestät habe» aus dem Kaiser ! . Französi¬

schen Hauptquartier zu Ebersdorf Nachrichten vom 2. d.
M erhalten , nach welch- » die grosse und verbündete Ar¬
mee seil dem 1 . angefangen hat , den Uebergang über die
Donau zu bewerkstelligen . Mehrere Divisionen waren be¬
reits glüklich , und ohne daß es der Feind gehindert hart «,
auf dem jenseitigen Ufer dieses Flusses angekommrn ; all«

übrigen Truppen sezten den Uebergang fort , so daß in kur¬

zer Zeit die ganze grosse Armee sich auf dem jenseitigen
Ufer befinden wird .

Der Feind ließ den Uebergang ruhig geschehen , stellte
sich , wahrscheinlich in der Erwartung angegriffen zu wer¬
den , vorwärts seiner Werschwanzungen in einer Linie auf ,
zog sich jedoch bald wieder in die Verschanzungen zurük .
Das Kaiserlich Französische Hauptquartier war zwar in
EbcrSdorf ; der Französische Kaiser hielt sich jedoch viel auf
der Insel Napoleon und selbst auf dem jenseitigen Donau -
Ufer auf , um den Uebergang und die Besetzung deS Brüc¬
kenkopfs selbst anzuordnen .

Frankfurt , vom 7 . July .
Gestern , während des Diner bei Sr . Hobest dem Für¬

sten PrimsS , erhielten Se . Maj . der König von Sachsen
einen Kourier ; nicht lange nach dessen Ankunft wurden
alle Reise - Anstalten eingestellt , und tue auf heute sestge-
sejt « Abreise Sr . Maj . auf unocstimmle Zeit verschoben.
Die neusten (oben m ' tgechMkn ) Dresdner Nachrichten er¬
klären diese Abänderung .

S tuttgari ) vom 9 . July .

So eben erscheint rin Bulletin über die — durch eine«
königl . württcmbergischen KabinctS - Kourier von Ehingen
überbrachte Nachricht von einem Treffen auf dem linken
Ufer der Donau , des wesentlichen Inhalt « :

„ Am 5 . July sind Se . M j . der Kaiser mit der gan¬
zen Armee über die Donau gegangen , haben da- verschon¬
te Dorf Enzeksdofhinweggenommen , dabei 3 .000Gefan¬
gene gemacht und mehrere Kanonen erobert , wodurch di«
ansehnliche östreichische Derschanzungen tournirt und der
Feind sie zu verlassen gezwungen wurde . Der Kaiser ver¬
folgt seinen Sieg unaufhaltsam und wollte den sich gegen
Preßburg zurükziehenden Feind zu einem Haupt - Treffe «
zwingen , wovon der weiter « Erfolg unfehlbar noch heul «
Abend hier erwartet wird .

O e st r « i ch.
Wien , vom 1 . Julius .

Au Wien war folgende Proklamation erschienen :
„ Bewohner Wiens : Seit einigen Tagen hat ein Geist
der Unruhe und der Unordnung da« Volk auf Abwege
geführt . Dieser aufrührerische Geist hat sich durch Zusam¬
menrottungen geäuffrrt ; östreichische Kriegsgefangene wur¬
den auf dem Durchmärsche gewissermaassen mit Gewalt
befreit ; Kanonen , Waffen , Munition , Artilleriestück « wur¬
den noch immer verborgen gehalten ; Beschimpfungen
Aufreizungen , «hätliche Vergehungen — unvermett liche
Folgen treuloser Aufhetzungen und län ' ch- nbor
oder verbrecherischer Hoffnungen '

! — bedrohten die Ruhe
der Stadt und die Sicherbeil der gur ^esinmen Bürger ;
diese Sicherheit , die man dem I'eftnde >n Schutze Sr . Maj .
deS Kaiser« und König « verdankt . Noch ist die Mild «
Sr . Majestät nicht ermüdet , ader ein . längere Straflosig¬
keit hätte krautige Folgen haben könn - n ; Höchstdieftlbr «
befahlen daher , jeden verwegenen H ndtt .n ^ n dv - ck Bei¬
spiele der Strenge Einhalt zu rhun Zwei Schuldig¬
wurden verutlbeilr , und haben >h r Sir .. fe gelitten . Ge¬
rechte , aber strenge MaaSregeln we ven auch ferner die
Kühnheit der Aufwiegler , wenn sie je sich iu teigen wa¬
gen sollte , im Zaume haken ; sie mer - en , n gl - ichem
Maaffe diejenigen i - . ffn ; welche den f «k..nnt gem .chteN
V « ro kdnung en nicht gehörte «- , sich eine« Vklbke »



ch«» i Legen die öffentlich« Sicherheit schuldig machen

würde». Jeder Einwohner , welcher - str - ichische Kriegsge¬

fangene in seinem Hause hat , muß sogleich darüber seine

Erklärung eingeben. Alle Waffen , Pulver , Munition ,

alle Artillerie , welche aus den östreich. Zeughäußern her¬

rühren , m ssen ebenfalls anqezeigt werden . Drei Tage

sind zur Befolgung diese - Befehls bewilligt . Wenn die¬

ser Zeitpunkt vorüber ist, werden alle diejenigen , die diesem

Befehle nicht Folge geleistet haben, verhaftet , und nach der

Strenge der Gesetze bestraft werden . Bewohner Wiens !

Euer eigenes Interesse muß euch antreiben , die treulosen

Ralhschläge der Aufwiegler zurükuzweiftn . Sie sind es ,
die alle diejenigen Menschen in Bewegung setzen , die , weil

sie nicht- zu verlieren haben , mittelst Unordnung auf die

Plünderung fremden EigenthumS sich gründen . Wachet

selbst mit der thäugsten Aufmerksamkeit über alle Ucbel-

gesinnre ; tragt da« Eurige zur Aufcechthaltung der all¬

gemeinen Ruhe bei , und ihr werdet euch de« Wohlwol¬
len- würdig machen , das Se . Majestät der Kaiser und

König immer geneigt ist , euch zu gewähren , und wovon
Er euch bei so vielen Gelegenheiten so überzeugende Be¬

weise gegeben hat . Wien , den 27 . Jun . 1809 . (Unterz .)
Der Divisiensgeneral , Rcichsgraf , General - Gouverneur -

Andreossy . " —

Die Lage von Wien ist schon nicht mehr dieselbe, wie

beim Einmarsch der französischen Truppen ; die Lebensmit¬

tel haben sich vermehrt ; die Hofnungen auf einen glükli-

chen Ausgang für die östreichischen Armeen sich vermin¬
dert. Alle- , wa - man in den ausländischen Zeitungen von
der diesigen Theurung liest , ist übertrieben ; man b,kommt
« n Pfund Fleisch um 20 Kreuzer , ein Ey uw 6 kr. ,
eine Gans um i fl . Zo kr., ein Pfund Brod um 12 kr.
eine Maas mittler « Wem um 36 kr. , alle - in Papier -
Eelde , eine Maas grüne Erbsen um 1 fl. 12 . kr. u . s.
w . Reduzirk man das nach dem Augsburger Kurs auf
ein Drittel und darunter , so findet sich , daß für Jeden ,
der Konventiensgeld gegen Papier umsezt , oder der seine
Einkünfte in Papier mit zunehmender Theurung auch er¬
höhen kann (wie alle Kauf - und Eewerbsleute ) , hier noch
jezt wohlfeiler lebt , al» in irgend einer Hauptstadt . Frei -
sich bivouacquiren die Leute Nächte hindurch vordenMehl -
Vudm und BLkerlLden , aber an dieser ausserordentlichen
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Konkurrenz ist «ine 'Übertriebene Ängstlichkeit Schuld ; die

Furcht , plLzlich keine Lebensmittel mehr zu erhalten , macht

daß jeder Hausvater ein kleine« Magazin anlege « will , u .
in mehr als einem Hause ißt man beständig altgebakeneS
oder verschimmeltes Brod , weil man sich zu großen Mor -

rath anschaffre , und das neugebakene immer wieder aufbe-

wahrt . Die Zufuhr aus Ungar » nimmt zu. — Die Hof¬

nungen der Wiener aus eine« glüklichen Erfolg der ist »

reichischen Waffen find seit dem Falle Raab ' S und der

große» Ausbreitung der italienischen Armee in UngarnFeh *

gesunken . Wie eS heißt , sollen Ofen und Preßburg seit
drei Tagen zugleich bombardirt worden fty . In dieser
Verlegenheit , heißt es ferner , soll der Erzherzog Karl mit
seiner Armee aus dem Marchfelde aufgebrochen ftyn , um
diesen Plätzen zu Hülfe zu kommen ; indessen ist schon ge¬
stern ein Theil der französischen Hauplarmee bei Edersdorf
über die geschlagenen Brücken gegangen , und der Kaiser
hat sich heute von Schönbrunn nach Edersdorf begeben.
Schon seit einigen Tagen hatte man eine Menge WeinS
von den hiesigen Klöstern requirirt , und ihn nach der Lo -
bau geschafft ; auch wurden 400 Laternen requirirt , um die
Brüken und die Insel zu erleuchten . Die 40,000 Fran¬
zosen , welche gestern bei Ebersdoif die Donau paffirten ,
solle « jenseikS ^keinen Feind getroffen haben.

Die französische Regierung thut Alles , um Wiens Be¬
wohner aufjuheitern . Auf den Stadtwällen wurde der
schöne Erdödpsche Garten dem Publikum geöffnet , und
ein Limonadier erfrischt es daselbst. Unfern des großen
Foyer « der Spaziergänger de« Paradeplatzes , auf der
Burgbastei , hat ein Restaurateur seine duftenden Gastzim¬
mer eröffnet . Auch der sogenannte Paradiesgarten daselbst
wird zugänglich gemacht werden ; schon seit 8 Tagen ist
der Prater wieder mit Kaffeeschenken Kaffeettrinkern be¬
völkert , und die Ringelspiele ertönen schallend durch den
blühenden Hain .

Preussen .
Berlin , vom 24 » JuniuS .

Der Minister v . Altenstei « dürfte nächsten - hier rin «
treffen ; auch erwartet man den Prinzen Wilhelm und
dessea^ Gemahlin . — Unsre Truppen haben unausgesezk
Waffenübungen , doch denkt Niemand an Krieg . Seit ei¬

nigen Tagen sind mehrere russische , französische und öst»
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reichische Komüre zum Thei ! hier angekeMmen , zum Theil
imchpassitt . Der Herzog von Holstein - Oldenburg ist,
auf seiner Rükreise von Petersburg , hier durchgegange « .

Auch unsere Nachrichten aus Rußland melden , daß mit
Oestreich alle diplomatischen Verhältnisse abgebrochen seyen.
Die Gerüchte von erfolgten großen Veränderungen M
Norden sind völlig grundlos .

Frankreich .
Paris , vcm i8 . JuniuS .

Den ^
allsrncuesten Nachrichten aus der Türkei zufolge ,

setzen dir Russe» ihre Vorrheile um so viel rascher fort ,
als die ihren eigenen Kräften überlassenen Paschas kein
Armeekorps zusammen bringen kennten , welches stark ge¬
nug gewesen wäre, den Marsch des Fürsten Prosorowsky
srrfzuhalten. Ene Division seiner Armee , größkcntheils
aus Dragonern und Kosacken bestehend , ist , nachdem sie
ein türkisches Korps , welches den Uebergang über den
kleinen Fluß Jantza zu Ternobo streitig machen wollte ,
aufgerieben hatte , dis nach Sophia vorgedrungen. Die
Garnison und Festung , welche die Russen mit Haubitzen
beschossen , hat sich in die Engpässe des Berges Hemus
zurükgezogcn . Die Serbier sind ihrerseits in Mazedonien
eingedrungev.

Bayonne , vom 26 . Iuny .
Zwei Adjuvanten Sr .

'
Erz - des Kriegs - Ministers sind

durch unsere Stadt nach
'
Spanien gereist. Man glaubt

daß si» äusserst wichtige Depeschen dahin bringen . — 154
zu Sk . Ander gefangen genommene Offiziere sind heute
hier angekvmwen. — Nachdem eS Marquesillo gelungen
war , beinahe 6,000 Mann zu Medina del Pomar zu
versammeln, gierig ihm eine französische Division von St .
Ander aus entgegen , und vier Bataillone marschirtcn von
Burgos ab , in der Absicht sie »bzvschneiden . — Aus den
ollerneueften Berichten über die letzte Affaire bei Saragossa 1
ist ersichtlich, daß der Verlust des Feindes an Gefangenen
sich über 3 000 Wann , und die eroberte Artillerie auf
Zo bis Zü Kanonen belaufe Der »rissige besieht in 100
Todten und Zoo Verwundeten . Es ist merkwürdig, daß
6,voo Franzosen so gieße Vorrheile über eme mehr als
22 .000 Mann starke Armee erringen kennten Welche
Schande für den Gew Bl cke, der diese Armee anf . tuto

Karlsruhe . DaS in voriger Woche schon ungekrm-
digte , durch , unausweichliche Verhinderungen aber -urhk -
gestellre Konzert auf dem Melodien wird nun nächstkürif-
tigen Mitwoch , als den 12 . Abends um 6 Uhr in dem
M allMMNkk Thpiinahme bewilltZlen Saale des hiesigen

Museums unfehlbar Statt haben. Eintritts - Billets zu48 kr . sind bei Unterzeichneter im Gasthvs zur Sonneoder am Eingänge des Museumgebäudes zu haben
_ _ Sophie Welsch .

Karlsruhe , f Theater -Anzeige. , Dienstag - , den n .July . Der Hahnenschlag , Lustspiel in 1 Akt ,von Kotzebue. Hieraus : Richard » LLwenherz ,Oper in z Akten, Musik von Gretrv .. . . — ^
>l . »Ankündigung .Karlsruhe . In MacklvtS H ofdwchhandlungdahier ist mit Großherzoglich Badischem Privilegio ganzneu in Okr-vo erschienen , und gebunden für i !fl. zuhaben : „Untrrrick ) t in der Geburt » - Hülfefür die Hebammen des GroßherzogthumSBaden , sowohl zu ihrem eigenen Nachle¬se « , als zu einem Leitfaden bei der Unter¬

weisung und den Prüfungen , für ihre Leh¬rer . — Aus Auftrag der Großherzoglich 'BadischenGeneral -Sanitäts -Kommission verfaßt , und auf derssldi »
gen Gukheissen , getrübt.
Karlsruhe . Wein - Verkauf , j Donnerstag ,den iz . July werden in der Behausung Sr . Excellenz ,Herrn Ober - Hofmeister vonBerckheim nachstehendeWeine , nemiich :

z Fuder 2 Ohm , Ober - Essäßer ReichenweyhererEsel -Wein oöv4r .
3 Fuder 4 Ohm Turrbacher 1804».Sodann einige weingrüne und ifüdrige in Eissngebun¬dene Fässer, gegen baore Zahlung öffentlich versteigert .

Durlach . fEmpsehlung . s Der Unterzeichnete hatdie Ehre ein vecehrungswürdiges Publikum andurch zu be¬
nachrichtigen, daß er das ehemalige Posthaus , den Gasthofzur Blume nunmehro wirklich angetteken habe .Er wird sich durch billige und reinliche Bedienung in
Kost und Logis allgemeine Zufriedenheit zu « werden bemüht
seyn , und empfiehlt sich daher bestens .

C . Bühler ,
Gastgeber zur Blume .

Schmiche im . sVorladung .f Johann Hiß , 48Jahr alt , hat sich Anno 1785 als Kiefer - Knecht aufdie Wanderschaft begeben und ssit 1790 , wo er aus Rot¬terdam an seine Eltern schrieb , daß «r sich auf dem nachAmerika seglenLen Schiff, die Standhaftigkeit genannt , ha¬be engagiren lassen, nichts wehr von sich hören lasten .Da nun seine Geschwistrige auf Ausfolgung seines Metwa 20 » fl . bestehen« » Vermögen snstehen, so wird er>meldter Johannes Hiß hiemit vv ' geladen , in Zeit vonneun Monat entweder seiest oder durch Bevollmächtigte zuerscheinen , und sein Vermögen zu Händen zu nehmen,
widrigenfalls « lsdann solches seinen Geschwistrige » gegenKaution ausgeliefert werden solle.

Schmichkim, den 26 . Iuny 1809 .
Stoll. Geundhettlichrr Amtmann allda.
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